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Ein Raum voller Geschenke
Ein Raum voller Geschenke: Fehler, was sonst?

Bewusst provokant wenden wir uns abschließend der nun beendeten Weihnachtsaktion, dem „Raum voller 
Geschenke“ zu. Über drei Dinge muss man sich dabei wirklich im Klaren sein: InnoGames wird neben viel 
Umsatz auch eine Menge Verbesserungspotential mitnehmen, die Spielerzahlen werden davon aktuell aber auch 
nicht mehr steigen. Die liegen mal wieder unter der moralisch wichtigen Grenze von 100.000 Spielern und 
lassen den einen oder anderen Kritiker große Augen machen.

„Ein Satz mit X – das war wohl nix“ – Es ist das Spiel mit dem Glück und Pech, das vielen Spielern eine eher 
geschenkarme Weihnachtsüberraschung bescherte. Einen Jungen Hengst oder Ochsenkarren in der edlen Kiste 
oder die edle Indianerhose sowie Bowies Messer in der teuren Premiumkiste. Nur ein Schlitten kann das noch 
floppen. Wir brauchen vermutlich nicht betonen, dass sich die Freude über Items, die im Spiel zu finden sind, 
nicht ansatzweise dem Wert der Kiste entsprechen oder sich gar auf dem Markt ersteigern lassen, in Grenzen 
hält. Dementsprechend ungemütlich wurde das Feedback für InnoGames – die prompt, nach Auswertung der 
Aktion - mit einem Script reagierten, obwohl die wenigen Fälle auch manuell zu bearbeiten wären.

Wie bereits angedeutet, wurde der Inhalt der edlen sowie der Premiumkiste korrigiert – leider wurden dabei 
nicht alle Spieler gleich behandelt. So bekamen nur die Spieler als Entschädigung eine neue Kiste und durften 
den alten, vermeintlich minderwertigen Gegenstand behalten, die eine der teuren Kisten gekauft hatten. Die 
Käufer der billigeren Geschenke wurden nicht entschädigt, obwohl deren Geschenke genauso enttäuschend 
waren - hier scheint man sich innerhalb der Community weitestgehend einig. Über die Abwägung zwischen 
„zu-ersetzenden-Items“ sowie „nicht-zu-ersetzenden-Items“ wird innerhalb der Community noch immer 
wild diskutiert – viele fühlen sich ungerecht behandelt. Da empfinden es viele Spieler wie Hohn, wenn das 
vermeintliche „Fehlerbehebungs“-Script wiederum einen Fehler enthält. Neben jenen, die entschädigt werden 
sollten, bekamen auch einige andere Spieler Kisten, die sie eigentlich gar nicht verdient hatten, da sie zuvor gar 
keine Kisten gekauft hatten!

Um die Relation herzustellen: Es handelte sich dabei um rund zehn Spieler, wobei es für viele an dieser Stelle 
einfach ums Prinzip geht. Von InnoGames heruntergespielt, sorgte dieser Umstand bei vielen, die zum Teil hohe 
Geldbeträge in die Kisten investiert hatten, für den schlimmsten Abschluss, den diese Aktion haben konnte. Die 
Tatsache, dass ein Teil der Spieler echtes Geld im hohen zweistelligen Bereich investiert und andere für Lau die 
gleiche Leistung bekommen hatten, ist tatsächlich irgendwo verwerflich. Natürlich hatte man bei InnoGames 
vermutlich nur an die Spieler gedacht, die die Kiste kostenlos bekommen – sie würden sich freuen. An dieser 
Stelle endete der Gedankengang aber auch – es fehlt wie so häufig in Zusammenhang mit der Weihnachtsaktion 
der Blick auf den Rest der Spieler. Da bringt auch der eintägige Bonus „Höheres Einkommen“ als Entschädigung 
für die vorangegangen Unannehmlichkeiten nichts.

Übrigens: Die Übertragung der Kisten läuft auch an anderer Stelle nicht einwandfrei. So müssen Spieler, die 
mehr als einen falschen Gegenstand bekommen haben, ihre weiteren Kisten manuell beim Support einfordern. 
Ein Glück für beide Seiten, dass sich die Zahl der Betroffenen mit zwei zugedrückten Augen an einer Hand 
abzählen lässt.

(stam1994)
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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser,

der erste Monat im Jahr 2012 ist bereits vergangen und wir präsentieren euch nun die mittlerweile 36. Ausgabe 
der TWTimes.

Nach den Aufregungen im Dezember, verlief der Januar (bis auf die Folgen der Weihnachtsaktion) eher ruhig. 
Für den nächsten Monat kündigen sich allerdings ein paar spruchreife Veränderungen und Geschehnisse an – 
wir freuen uns, dann ordentlich ins Jahr 2012 durchstarten zu können.

Im Januar wurden die Spielregeln von The West erweitert. Worin die Änderungen bestehen, was ihr beachten 
müsst und wie sie unsere Zeitung beeinflussen, könnt ihr in dieser Ausgabe lesen. Wir freuen uns über weitere 
Einsendungen von euch – gerade, was Geschehnisse in eurer Spielwelt angeht. Gerne könnt ihr uns auch kon-
taktieren, damit wir uns gezielt Geschehnisse in einer Welt angucken und gemeinsam mit euch einen Artikel 
darüber verfassen.

In diesem Sinne, viel Spaß beim Lesen der aktuellen Ausgabe
Viele Grüße
Mats Brandt (stam1994)
(Chefredakteur TWTimes)
im Namen der gesamten Redaktion
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Regeländerung
Anprangern verboten

In letzter Zeit wurden Spielerprofile gehäuft für Anprangerungen von Spieler, die auf dem Markt betrügen, 
genutzt. Dadurch entstanden bedauerlicherweise eine Reihe von Problemen: Für den Support ist es äußerst 
schwer abzuwägen, wer zurecht beschuldigt wird und wer nicht. Diskussionsstoff birgt auch die Tatsache, dass 
Spieler überhaupt angeprangert werden. Ist dies erlaubt oder verstößt es gegen die Regeln, sobald der Betroffene 
sich dadurch beleidigt fühlt? Eines war schnell klar: Es wird eine eindeutige Position von InnoGames gesucht.

Nach Veränderung der Regeln heißt es daher nun unter Punkt 1.10 „Anprangern“:

„Es ist verboten, andere Spieler im Spiel und im Forum (http://forum.the-west.de/) in öffentlich sichtbaren 
Bereichen als Betrüger/Diebe anzuprangern oder anderweitig zu diskreditieren. Auch der Aufruf oder das 
Angebot in Signaturen/Spielerprofilen/Stadtprofilen oder anderen frei zugänglichen Texten im Spiel oder Forum, 
Informationen über vermeintliche Betrüger zu sammeln oder zu verteilen, ist verboten.“

Das bedeutet, dass es in Zukunft verboten ist, andere Spieler für ein eventuelles Fehlverhalten anzuprangern 
und somit andere vorzuwarnen. Auch externe Seiten sind dann verboten, wenn sie im Spielbereich verlinkt oder 
beworben werden (mit einer externen Homepage schon geschehen).

Wie erwartet, kochten die Diskussionen dazu verständlicherweise recht schnell hoch. Die Regeländerung wirkt 
zunächst wie ein Schutz der „Verbrecher“ und ist somit ein Rückschlag für jeden fairen Spieler von The West. 
In Wirklichkeit stecken aber ganz andere Gedanken dahinter. Zunächst einmal ist es äußerst schwierig für den 
Support, zwischen berechtigter und nicht berechtigter Anprangerung zu entscheiden. Wenn sich ein Spieler 
durch den Profiltext beleidigt fühlt, fällt der Fall theoretisch in den Bereich „beleidigender Profiltexte“. Für 
viele mag es unvorstellbar sein, dass Spieler ohne triftigen Grund angeprangert und verleumdet werden – jenes 
scheint aber genau in dieser Form passiert zu sein. Mit diesem Ziel, die unschuldigen Beschuldigten zu schützen, 
hat InnoGames daher diese Regeländerung veranlasst.

Strittig bleibt, ob es nicht auch eine andere Lösung gegeben hätte, die auf deutlicheres und größeres Verständnis 
der Community trifft. Zumal es derzeit bereits Fälle von Anprangerungen gibt, die nicht bestraft wurden. 
Weiterhin gab es Fälle, in denen identische Inhalte von einem Supporter gelöscht wurden und von einem 
anderen Supporter nach erneuter Aufnahme in das Spielerprofil nicht entfernt wurden. Abzuwarten bleibt also, 
wie konsequent die Regel in der Folge angewandt wird.

Tatsache ist, dass diese Regel nun Teil des Spiels ist und somit natürlich auch für unsere Zeitung gilt. Wir werden 
auch weiterhin Informationen und Warnungen aus Leserbriefen veröffentlichen, jedoch nur ohne namentliche 
Nennung des beschuldigten Spielers. Wie das geht und welchen Informationsgehalt so eine Warnung haben 
kann, entnehmt ihr bitte dem Artikel „Leserbrief aus Welt Buffalo“ in dieser Ausgabe. Diese Regelung tritt für 
unsere Zeitung mit dieser Ausgabe in Kraft.

(stam1994)
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Leserbrief - Dons 1k Knalli-Rekord

Hi, stam! Ich bin mir ziemlich sicher, dass sowas ansich nicht durch eine PN an dich kommen sollte, ich habe 
da aber keinen anderen nicht zu umständlichen Weg gefunden.. eventuell könnt ihr mit meinem Bild ja was 
anfangen, wenn es euch sonst gefällt auch gerne in der TWTimes oder sonst wo veröffentlichen
Solange dieser Link noch geht liefer ich ihn als Beweis: 

http://tw-db.info/?strana=invent&x=b0a7572d340c073d2419b3970b6744d43c1ebe03

Schon seit der Einführung des Adventkalenders in 2010 haben mich die Adventsachen immer fasziniert. 
Vermutlich einfach deshalb, weil ihr Aussehen extrem gut gelungen ist. Was Anfang Dezember als ein kleiner 
Zeitvertreib anfing, nämlich billige, schöne Murmeln auf dem Markt aufzuspüren, entwickelte sich zu einem 
echten Hobby des Don MAR, der zu jenen Zeiten nur auf W10 rumstreifte. Nach wenigen Wochen sah ich mich 
allerdings eifrig dabei, bis zu $600 pro Murmel zu zahlen und fing auch schon an, all die „Adventsüßigkeiten“ 
zu sammeln. Bald wurden es dann 20, 30, 40 Murmeln, während die Stückzahlen der Adventssachen weit 
langsamer anstiegen. Schokokekse beispielsweise waren schon seit ihrer Einführung teuer und ich hatte es ohne 
Zweifel lieber, anstatt einem Keks 4 Knallis zu kaufen.

Nunja, die Entwicklung dieser Sucht nach Adventsachen ist, glaube ich, klar: Solange ich Items auf dem Markt 
fand, wurde gekauft, bis das Geld aus war. Benutzen tat ich nie was, genauso wie eventuell mal weiterverkaufen, 
mit etwas Profit. Nur einmal tauschte ich 80 Lakritze für meinen ersten Calamitys und meine erste named 
Pepperbox. Ein anderes mal noch verkaufte ich einem Freund einige Murmeln. Damals, muss man auch sagen, 
gab es kaum Marktscripts. Zumindest keine, die mir bekannt waren. Ich habe mich nie dazu getraut, meine 
gekauften Sachen zumindest teilweise abzuholen, da man keine Übersicht hatte, wo die Märkte sich befanden. 
Ganz am Anfang wurde sogar auf jede Adventsache einzeln geboten, da es keine „Pakete“ gab. Emotion pur, 
bei Auktionsende dabei zu sein, und für 20 in Reihe reingestellte Knallis mitzubieten!

Die am 22.12.2011 eingeführte Aktion, nämlich das „weihnachtliche Wohnzimmer“ mit den vielen Geschenken, 
war mir dann wiederum ein Schock. Die alten Welten werden zu PA-Welten, schien so. Darüber soll es hier 
eigentlich nicht gehen, aber falls jemand zu meiner Meinung zum Thema mehr erfahren will, ich fand diesen 
Post klasse, er spricht ganz klar auch für mich: 

http://forum.the-west.de/showpost.php?p=632100&postcount=4

An sich gab es schon mehrere Aktionen in der Art, wie 
das System, um Freunde zu werben, aber die trieben es 
nicht so weit mit dem RL-Geld. Dies zu Weihnachten 
war mir zu viel. Ich entschloss mich, teilweise wegen 
persönlichen Gründen, aber auch einfach durch solche 
Aktionen demotiviert, nicht mehr weiterzuspielen, 
meine Accounts zu löschen. Vorher entschied ich mich 
jedoch, alle meine gekauften Adventsachen an den 
Märkten abzuholen, um doch mal einen eigenen, ganz 
persönlichen „Rekord“ aufzustellen.

So. Nun bin ich auch fast am Bild angelangt, weshalb 
ich dies Ganze hier tippe. Ich habe mir auf W10 
nochmal meine besten Kleidungen aus dem Inventar 
gesucht und den Bart rasiert, um bereit für meinen 
letzten print screen zu sein, nämlich vom Inventar. Ich 
hoffe doch mal, dass es irgendjemanden interessiert, 
was nach etwas über einem Jahr Süßigkeitenfieber 
entstanden ist und ich mein letztes Werk auf W10 
nennen darf

Don MAR
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Spielerzahlen
Der Wilde Westen - weite Ebenen, menschenleere Prärien?

Laut eigener Aussage der Verantwortlichen (TWTimes berichtete) war das Jahr 2011 nicht zufriedenstellend 
für InnoGames. Doch nicht nur die Macher waren unzufrieden mit dem Spiel, sondern ausweislich drastisch 
gesunkener Spielerzahlen waren es auch sehr viele Spieler. Im Dezember 2010 spielten etwa 172.000 Spieler 
The West. Im Dezember 2011 waren noch etwa 99.000 verblieben und nur etwa fünf Wochen später betrug die 
Spielerzahl weniger als 93.000 (Stand: Ende Januar).

The West ist ein Spiel, das seinen Reiz aus dem Zusammenspiel von vielen Spielern bezieht. Manche Elemente 
im Spiel, wie der Produkthandel für das Crafting oder auch interessante Fortkämpfe, funktionieren umso 
besser, je mehr Spieler teilnehmen. Aus diesem Grund liegt es im ureigensten Interesse von uns Spielern, dass 
die Weiten des Westens nicht zu menschenleeren Prärien werden. Mit dem „Freunde werben“-Programm hat 
InnoGames uns eine technische Möglichkeit gegeben, selbst etwas zu mehr Spielern beizutragen. Leider hat 
das Instrument im letzten Jahr noch nicht die erhoffte Trendwende gebracht: es gingen mehr Spieler, als neu 
kamen und auch dauerhaft blieben. Daraus lässt sich folgern, dass es im Spiel selbst noch einiges im Sinne der 
Kundenzufriedenheit zu verbessern gibt.

Genau an dieser Stelle kommen wir ins Spiel! Jeder einzelne von uns! Dazu nutzt man am besten das Ideen-
Forum (http://forum.the-west.de/forumdisplay.php?f=19) oder auch jeden anderen passenden Bereich und 
lässt die Mitarbeiter von InnoGames wissen, was man gerne im Spiel sehen würde. Nutzt die Möglichkeit 
und verschafft euch Gehör. Schreibt eure Ideen und Wünsche nicht nur eurem besten Freund als Telegramm - 
denn dort entfalten sie keine Wirkung. Stellt euch selbst die Frage „Was müsste das Spiel haben, damit ich es 
weiterempfehle?“ und postet die Antwort im Forum.

In letzter Zeit wurden besonders intensiv und teilweise sogar hitzig die Themen Arbeit des Support, 
Informationspolitik von InnoGames, Regulierung von Fehlern durch InnoGames, Balancing und Quests im 
Forum diskutiert. Macht euch einmal Gedanken, was ihr in diesen Bereichen erwartet - niemand weiß besser 
als ihr selbst, was ihr wollt. Nur Dank uns Spielern existiert The West bereits mehr als drei Jahre, lasst uns 
gemeinsam dafür sorgen, dass es noch mindestens drei weitere Jahre existiert!

(Tony Montana 1602)

Weihnachten hätte wirklich in einigen Dingen besser laufen können – zumindest, was The West betrifft. 
Falsche Fortkampfsperren, ein fehlerhafter Raum voller Geschenke und dann auch noch das Wirr-Warr um die 
Kalenderabgabe. Ein Ende der Fehlerkette ist allerdings in Sicht!

Einige von euch werden die auftretenden Fehler bei der Kalender-Abgabe an eigener Haut verspürt haben. Da 
hat man die Voraussetzungen für einen Schlitten erfüllt, bekommt aber nur die Abschlussquest, bei der es zur 
Belohnung einen Murmelbeutel läuft. Auch vier offene Quests bei zwei verbleibenden Kalendern waren keine 
Seltenheit – es ist nicht schwer zu erkennen, dass bei der Programmierung an dieser Stelle kleinere Fehler 
entstanden sind.

Die gute Nachricht: Der Fehler wird behoben; die schlechte Nachricht: Mit Version 1.35. Bis dahin müssen sich 
die Betroffenen also noch mit den Fehlern abgeben, die unverkennbar bei jedem Saloon-Besuch auffallen. Die 
Fehler der Questreihe sollen nach Aussage des zuständigen Entwicklers mit dem Fix komplett behoben werden. 
Wer bisher eine zweite Schlittenquest statt der Kistenquest bekommen hat, wird mit Version 1.35 einen Schlitten 
abgeben können, um im Gegenzug eine Kiste zu bekommen.

Damit sollten die aufgetretenen Probleme behoben und jeder Spieler zufrieden sein. Kleiner Tipp: Nur mit 
mindestens 21 richtig geöffneten Kisten habt ihr Anspruch auf einen Schlitten oder eine Kiste.

(stam1994)

Adventskalender-Abgabe
Adventskalender: Fehlerkette Abgabequest
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Leserbrief aus Welt 2

Preis: 25 pence 24. Januar 1873

To Protect our Rights and Freedom in the Wild West

Betrüger entlarvt – Regierung vertuscht alles

El Paso: Ein Betrüger hat in der kleinen Stadt El

Paso wieder zugeschlagen. Mit Hilfe eines

Tricks gelang es ihm mehrere tausend Dollar zu

stehlen. Die Betroffenen sind machtlos, der

Betrüger spurlos verschwunden.  Der Sheriff

verbietet der örtlichen Presse zu berichten und

lehnt jede Fahndung nach dem Übeltäter ab. Ein

Skandal, welcher von höchsten Ebenen

unterstützt wird. Die aufgebrachte Bevölkerung

protestiert seit Tagen vor dem Sheriffgebäude. Die Stimmen nach Freiheit und

Gerechtigkeit werden lauter. Zur Unterdrückung des Protests

marschierte am gestrigen Tage die Armee von dem Fort Worth

in die Stadt ein. „Auf Grund der vorherrschenden Verhältnisse

verhänge ich den Notstand über El Paso“, verkündete

Bürgermeister Henry Walt diesen Morgen.

Nach diesen Meldungen sind im ganzen Land derartige Vorkommnisse gemeldet worden.

Als einen Flächenbrand des Betrugs und der Vertuschung beschreibt der ehemalige Richter

Tom Preston die Situation.

Die Wirtschaft floriert,

globaler Handel weitet sich aus

Boston: Seit der Einführung des globalen

Handels sind Millionen an Dollars durch die

Hände der Händler geflossen. Die Angebote

werden täglich mehr, ausgefallener und

größer. In jedem Land steigt das Interesse an

Produkten. Keiner bleibt vor der Flut der

Werbung verschont. Mit der letzten Krise

um Weihnachten ist die Inflation

verschwunden und der Wert des Geldes

stieg dramatisch. Die Notenbanken haben

den Ländern das Geld genommen und somit

den Tauschhandel verstärkt. Frühere

Schnäppchen entpuppen sich als Verlust-

geschäfte. Die Überschwemmung an

gleichen Angeboten liefert einen Preiskampf

nach unten. Was vor einem Monat noch

mehrere tausende Dollar wert war, ist heute

nicht mal mehr ein paar hundert Dollar wert.

Wer sein Geld gespart hat, kann in dieser

Zeit einmalige Angebote zu Dumping-

preisen erhalten. Der Fluch und Segen einer

Globalisierung.

Lügen und Betrügen

– die Moral von heute –

New York: Die aktuellen Geschehnisse
beunruhigen die Bürger und verunsichern
die Händler. Die florierende Wirtschaft
lockt die Betrüger und Diebe an. Der
Schaden, welcher durch einen Betrug
entsteht ist enorm. Nicht nur der materielle
bzw. ideelle Wert des Produkts geht
verloren. Nein, auch das Vertrauen der
Händler, welches nötig ist, um auf dem
globalen Markt konkurrieren zu können,
schwindet. Die Folgen des Misstrauens und
der höchsten Vorsicht lassen den
Welthandel langsam stagnieren. Die großen
Transaktionen die einst täglich stattfanden,
finden immer mehr ein Ende. Die
Wirtschaftsweisen stoßen an die Grenzen
ihrer Erfahrung. Selbst die Humanethologie
kann sich den Verhaltenswandel nicht
erklären. Sollte die Moral der Bürger
wirklich so stark gesunken sein? Ist der
Trend hin zum Lügen und Betrügen?
Freundschaft und Vertrauen werden
heutzutage wichtiger und kostbarer als
jemals zuvor.

Die Zensur auf dem Vormarsch

– Gerechtigkeit gefordert –

Washington D.C.: Seit Tagen ist das Land

in Aufruhr. Die Bevölkerung ist außer sich.

Mehr denn je werden die öffentlichen

Meinungen und Stimmen der Presse zensiert

und verboten. Regierungskritische Berichte

liest man schon lange nicht mehr in der

Zeitung. Versuche die Zensur zu umgehen

werden mit Strafen geahndet, die

betreffenden Abschnitte geschwärzt. Die

bürgerliche Meinung kann nur noch auf der

Straße von Bürger zu Bürger diskutiert

werden. Was ist das für ein Zustand in

unserer heutigen Zeit? Die Bürgerrechte

werden  von der Regierung verspottet. Laut

aktuellem Meinungsspiegel sinkt das

Ansehen der Regierung von Stunde zu

Stunde. Es hat mittlerweile ihr Rekordtief

erreicht. „Die Regierung lässt nichts

unversucht, um die Situation zu entschärfen

und eine Lösung zu finden. Die

Verantwortlichen bitten die Bevölkerung um

Verständnis und Mäßigung.“, steht in der

Verlautbarung. Nichts aussagend und eine

Beleidigung an die Intelligenz der

Menschen kommentieren Bürgerrechtler.

No Restrictions – No Censorship – No Oppression

The Guardian – the source you can trust

TWTimes erhielt aus Welt 2 einen Leserbrief des Spielers the crying eye aus der Stadt Freedom. Er machte 
sich dabei nicht nur Gedanken zum Spiel, sondern lieferte auch gleich eigenständig eine ansprechende grafische 
Umsetzung. Wir hoffen, dass ihr genauso euren Spaß daran habt, wie unser Layouter, dem durch diese schöne 
Zuarbeit etwas Arbeit abgenommen wurde.
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Ideenanalyse

Ideenanalyse: Glücksrad

Der tägliche Loginbonus besteht aktuell dauerhaft aus Erfahrungspunkten, die abhängig vom Level 
beziehungsweise der geleisteten Arbeit errechnet werden. Langweilig ist der Bonus aus der Sicht vieler Spieler 
ohnehin – da kommen doch neue Ideen für zu belohnende Aktivität wie gerufen.

„Was wäre, wenn…“ fragt sich ein jeder, der Ideen im offiziellen Forum postet. Bis ein Thread mal unter den 
sinnvollen Ideen landet, sind viele Hürden zu nehmen. Die Idee des Spielers silvi10, eine Art Glücksrad als 
Loginbonus einzuführen, traf weitgehend auf positives Feedback. So fiel es auch nicht besonders schwer, an der 
Grundidee zu basteln und sie zu verbessern:

So entstand also die Idee eines wählbaren Loginbonus zwischen dem aktuellen und einem „Glücksspiel“. Im 
Falle eines Glücksrades könnte man mit einem Messer auf die Scheibe werfen und somit selbst über seinen 
Bonus entscheiden. Risiko bestünde in der nicht hundertprozentigen Gewinnchance, denn rein theoretisch 
könnte man auch einen „negativen Bonus“ bekommen. Einige Beispiele sind auch im Ideenthread zu finden:

Positiv: Erfahrungspunkte, Geld, Kleidungsstücke, Produkte, Waffen
Negativ: Abzug von Lebenspunkten/Erholungspunkten, Geld bezahlen, Schwächung des Reittieres, temporäre 
Glücksspielsperre

Im Grunde genommen spricht natürlich nicht viel gegen diese Idee, weil der normale Bonus ebenfalls erhalten 
bleiben würde. Fraglich ist allerdings, ob die Idee große Vorteile mit sich bringt. Ungemütlich könnte es dann 
werden, wenn Spieler sich ungerecht behandelt fühlen – obwohl es ein Glückspiel ist – nur weil sie mal nicht so 
gute Boni bekommen. Offen bleibt auch, wie die Boni für stärkere Spieler aussehen würden. Man müsste dazu 
den Bonus vom Level abhängig machen, was einen relativ hohen Aufwand bedeutet. Es müssten für bestimmte 
Levelbereiche Itempools geschaffen werden, die dann – im Falle eines Glücksrades – auf der Kreiswand zur 
Verfügung stehen.

Die Idee kann alles in allem noch nicht großartig überzeugen. Zwar ist es ein netter Gedankengang, aber die 
Umsetzung könnte sich im Endeffekt als schwierig erweisen. Ideen zu den angesprochenen Baustellen könnt ihr 
selbstverständlich im Thema 

http://forum.the-west.de/showthread.php?t=51853

loswerden.
(stam1994)
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Preview 1.34 PPP
Version 1.35: 1.34 mit Bonus

Das Update auf Version 1.34 auf den deutschen Spielwelten war eigentlich fest für Januar geplant – aufgrund 
einer langen Testphase hatte man sich bereits zuvor viel Zeit gelassen und die Aktualisierung ins neue Jahr 
geschoben. Weil die Kritik der Spieler noch berücksichtigt werden sollte, hält man die Version nun gänzlich 
zurück und wird die Veränderungen mit Version 1.35 veröffentlichen.

Dass unser angekündigtes Review auf Version 1.34 mit der Ende Januar veröffentlichen Ankündigung entfällt, 
dürfte selbstverständlich sein. So werden mit dem nächsten Update direkt zwei Versionen aufgespielt. Bisher 
gibt es allerdings keinerlei Information zu möglichen Spielveränderungen in 1.35. Auf der Beta sind ebenfalls 
noch keine Funktionen implementiert – ein Releasetermin steht damit erst Recht noch in den Sternen.
Gute Nachrichten gibt es allerdings von der überarbeiteten Version 1.34. Hier hat man vor allem die Kritik am 
Inventar der Spieler erhört und Verbesserungen vorgenommen. Im unten zu sehenden Vergleichsbild sind die 
Unterschiede gut zu erkennen (oben ursprünglich geplant, unten überarbeitet).

Das neue Aussehen dürfte der Community deutlich besser gefallen – uns gefällt es zumindest deutlich besser als 
vorher. Auch die einzelnen Gegenstände werden wieder deutlich voneinander zu unterschieden sein.
Insgesamt war das Feedback zum verschobenen Update-Termin durchweg positiv. Lieber ein spätes, ordentliches 
Update als ein verfrühtes, fehlerhaftes – dem schließen wir uns ohne Widerworte an!

(stam1994)



«  Seite 9  «  Februar 2012   «    © 2012 TWT-Team    «    tw.wusel.info     «

Ein Blick in die Vergangenheit
Der Blick zurück ... 

Wir schauen zurück auf die Geschehnisse in der Ausgabe des letzten Februar und ob sie heute immer noch relevant sind.

Weltenmigration

Die Diskussion um dieses Thema ist nun also schon älter als ein ganzes Jahr. Getan hat sich - gar nichts. Sicher, hinter den 
Kulissen wird vielleicht überlegt. Doch den Spielern ist es egal, ob gerade etwas überlegt wird. Sie gehen, wenn nichts 
geschieht. Vielleicht erinnert man sich - da der Spielermangel schon vor einem Jahr dramatisch zu werden drohte, gab es 
dieses Zitat des Spielers, der vor einem Jahr im Forum die Diskussion zu diesem Thema eröffnet hatte: „Da wir nun in 
einigen Welten teilweise von ehemals 40000 bis 50000 Spielern auf weit unter 7000 gefallen sind ...“

Ein Satz, der heute mehr denn je zuvor gilt. Die Welten 2 bis 9 haben durchschnittlich um die 3300 Spieler. Die beiden 
neusten Welten Dakota und El Paso haben um die 10.000 Spieler. Mit 7000 Spielern mehr absoluter Spitzenreiter ist Colorado 
- einziger Unterschied zu den anderen Welten mit neuem Premiumsystem ist die Abschaltung von „Skillpunkte kaufen“ und 
„Erholung kaufen“. Ein klares Zeichen der Spieler, dass besonders diese beiden Vorteile wenig geduldet werden.

Doch zurück zur Weltenmigration. Die Idee ist einfach. Mehrere Welten werden quasi zusammengeführt bzw. man kann 
seinen Charakter in eine andere Welt transferieren. Das schafft natürlich einige Probleme.

- Nostalgieverlust (Städte, Bündnisse, Forts, Kampfergebnisse...)
- Weltenschließung, wenn die Mehrheit der Spieler weg sind. Keine Chance für Leute, die auf verlassenen Welten bleiben 
wollen.
- Neuorientierung in einer voll ausgebauten und verteilten Welt
- doppelte Spielcharakter
- Differenzen der Premiumsysteme
- Ruhmeshallen schwer bis gar nicht zusammenführbar

Einige dieser Probleme kann man umgehen, indem man die Möglichkeit bietet, in eine völlig neue und völlig leere Welt zu 
transferieren. Mit tausenden Highlevelcharaktern wäre diese natürlich trotzdem in absoluter Rekordzeit komplett ausgebaut. 
Doch man hat anfangs selbst die Möglichkeit zu entscheiden, wie die Welt aussehen wird. Einige Probleme aber bleiben.

Die Vorteile sind natürlich klar - volle(re) Welten, neue Gegner, verschiedene Bündnisse (das ganze Bündnisse migrieren 
und sich quasi neu mit alten Mitgliedern gründen, ist sehr wahrscheinlich). Das schafft zumindest in der Anfangsphase dieser 
neuen Welt, aufgrund des Konfliktpotenzials und der Masse an Leuten, einen enormen Spaßfaktor - denn dieses Spiel lebt 
von der Kommunikation und vom Wettbewerb. Die Frage bleibt natürlich, ob die ganze Weltenmigration nur eine kurzfristige 
Problemlösung ist, mit der man sich auch noch eventuell eine Menge Spieler verprellt, und es in einigen Monaten trotzdem 
wieder gleich aussehen würde, was die Spielerzahlen angeht, worauf die Entwicklung der Zahlen durchaus schließen lässt.

Doch die Alternativen sind ein langsames, unaufhaltbares Sterben der Welten. Wenn Innogames dieses aufhalten will, hat es 
quasi gar keine andere Chance. Denn auch wenn das Spiel insgesamt wieder so ansprechend wird, dass die Spielerzahlen in 
einstige Höhen steigen - die alten Welten werden davon nicht sehr profitieren.

Neue Ankündigungen auf dem DevBlog

Bereits vor einem Jahr gab es erste Ankündigungen, das Layout von The West generell zu verbessern. Diese Schritte 
scheinen inzwischen weit vorangeschritten sein. Das Aussehen der Fenster wurde bereits in der letzten Version verbessert, 
die Übersichtlichkeit und „Schönheit“ des Inventars und des Marktes werden in der nächsten Version folgen. Ein Bild, dass 
die Stadtübersicht zeigte, die man selbst individuell mit allen möglichen Gebäuden anpassen konnte, gab es bereits vor 
12 Monaten. Vor 4 Monaten erschien auf dem DevBlog das beinahe gleiche Bild, nur mit noch mehr Möglichkeiten und 
visueller Optimierung, das schon sehr weit fortgeschritten aussah. Auf der Beta ist davon bis heute trotzdem nichts zu sehen, 
muss aber wohl bald kommen.

Generell ist eine optische Überarbeitung eines Spiels natürlich niemals verkehrt. Es war vielleicht auch notwendig. Doch der 
Fortschritt bei diesen eher unwichtigen Dingen - da wohl niemand ernsthaft mit The West aufgehört hat, weil ihm die Grafik 
nicht gefiel - kommt einem bei rasant sinkenden Spielerzahlen, die einfach das größte Thema sein müssen, eher komisch vor. 
Sicherlich, das eine ist großteils Aufgabe von Grafikdesignern, das andere von Leuten, die mit Grafik wenig bis gar nichts am 
Hut haben. Doch dieses eine wichtige Thema müsste von Innogames viel besser kommuniziert werden - denn ein totes Spiel 
mit guter Grafik ist ein totes Spiel.

(Daddl)
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Leserzuschriften
Eine Warnung für Welt Buffalo

Die Spieler Gunsmoke Martl und Asrael Braun aus Welt Buffalo haben sich mit einem Leserbrief zu einem 
Betrug bei einem Marktkauf an die TWTimes gewandt. Das Item Boones Axt sollte verliehen werden, die 
Rückgabe war per Telegramm ausdrücklich zugesichert worden, doch die Axt wurde nicht zurückgegeben. 
Bereits vor Einführung der neuen Anprangern-Regel recherchierte TWTimes die Hintergründe und bat auch 
den beschuldigten Spieler selbst um eine Stellungnahme zu den Umständen, unter denen er zu Boones Axt 
gekommen ist. Ohne Umschweife war er zu einer Stellungnahme bereit und bestätigte ohne jede Spur der Reue 
die gegen ihn erhobenen Vorwürfe. Sowohl der Inhalt als auch die Dreistigkeit seiner Antwort sind beispiellos. 
Seine Antwort seht ihr hier:

Naja gerne ^^

Also ich hab meine jetztige stadt verlassen. Danach kam ich nach Dark Hil und weckte ein bisschen vertrauen 
in dessen mitbürgern. Dann sagte ich im forum das ich jesse james schofield habe(hatte ich aber nicht). Darauf 
schrieben sie alle etwas hin und GUNSMOKE Martl wollte sie sich kurz ausleihen für den Erfolgund bietete mir 
dafür Boones Axt an. Vom Geld besessen nutzte ich ihn hämmungslos aus und nahm mir die Axt. Jetzt werde ich 
sie verkaufen. Entweder an eine Persond die mir chochises oder eine die mir 1 millionen gibt.

Was soll ich nehm ? ^^

Wir können nur dringend vor Geschäften mit diesem Spieler warnen! Das Item Boones Axt hat er, wie 
angekündigt, mittlerweile wirklich verkauft. Von einem „So dreist ist doch keiner, der meint das sicher nicht 
ernst“ kann hier keine Rede sein, der Verkaufsbericht war in seinem Profil verlinkt. Wer den Namen erfahren 
möchte, um beim Handeln kein Risiko einzugehen, wendet sich bitte in Welt Buffalo an Gunsmoke Martl - 
Asrael Braun hat sich leider in der Zwischenzeit, wie Tausende andere auch, gelöscht.

(Tony Montana 1602)

Leserbrief: Fortkampfverhalten Welt 15
Wie man auch in anderen Welten schon ganz klar sieht, gibt es zwei bis drei große Bündnisse, die sich alle Forts 
unter den Nagel reißen. Im Großen und Ganzen geht es darum, dass es auf der W15 drei Bündnisse gibt, die 
momentan jeden Fortkampf gewinnen. Diese Bündnisse sind Loco, Exil und AFH. Da sie alle maximal zwei 
bis drei Städte in ihrem Bund haben, arbeiten sie eng zusammen und schaffen es somit durch ihre High-Level 
Spieler große Forts mit zum Teil 111 Leuten einzunehmen. Sie besitzen nun schon fast 60% aller Forts und es 
werden keine Angriffe auf sie gestartet. Meine Vermutung ist, dass sich die Leute vor diesen „großen Spielern“ 
fürchten und deswegen einfach keine Gegner da sind.

Es würde funktionieren, wenn die ganzen kleinen Bündnisse und Städte mal ein bisschen zusammenarbeiten 
würden. Das Problem, was auch die ganz „Großen“ nun schon gemerkt haben werden, ist einfach, dass sie 
schon zu viele Forts haben, als dass sie jedes deffen könnten. Das ist dann auch der Grund, warum sich diese 
Bündnisse nicht gegenseitig angreifen.

Mit diesem Beitrag möchte ich alle Spieler aller Welten motivieren, dass die Fortkämpfe mal wieder spannend 
werden bzw. mal den Leuten zu zeigen, dass es auch Leute gibt, die sich wehren können. Wer es auf W15 mal 
versuchen möchte, die Kämpfe wieder spannend zu gestalten, kann sich dort bei mir melden!

Mfg
Hansolomaster
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Ende der Quest „Mexikanisches Gold“
Mexikanisches Gold - da kommt noch was ...

Bedingt durch die Arbeit für die TWTimes haben sich die Redakteure angewöhnt, das Spiel ganz genau zu 
beobachten. Wir sehen Inhalte des Spiels und fragen uns fast automatisch: „Steckt da eine interessante 
Geschichte für die Zeitung drin?“. Interessiert uns etwas, bohren wir bei InnoGames nach und berichten euch 
davon. Manchmal geben sie uns die Informationen und manchmal auch nicht ... und manchmal hilft auch einfach 
der Zufall. Von so einer zufälligen Entdeckung handelt dieser Bericht.

Das Ende der Questreihe „Mexikanisches Gold“ sorgte in der Community für einige Unruhe. Am Ende steht der 
Spieler vor der Entscheidung zwischen zwei NPC-Duellgegnern. Nachdem bekannt wurde, dass die Belohnung 
exakt gleich ist und es daher keinen Unterschied macht, ob man nun Old Man Hackett oder Emilio Salvador 
duelliert, fragten sich die Spieler, wozu es denn dann überhaupt zwei verschiedene Duellgegner gibt. Spielt 
die Entscheidung vielleicht für eine Fortsetzung oder eine andere Quest eine Rolle? Um diese Frage zu klären, 
sprach der Autor mit Atomhund, dem Produktmanager von The West. Es stellte sich dabei heraus, dass aktuell 
weder eine Fortsetzung der Quest, noch Verknüpfungen mit anderen Quests geplant sind. Im weiteren Verlauf 
drehte sich das Gespräch noch etwas um das Balancing von Aufwand und Belohnung bei der Quest und plötzlich, 
ganz unvermittelt, fragte Atomhund den Autor: „Welches Ende von der Quest kennst du eigentlich?“

So eine Frage macht einen geschulten Beobachter natürlich sofort neugierig. Gibt es vielleicht noch weitere 
Aufgaben in der Questreihe? Ist das tatsächliche Ende vielleicht noch gar nicht bekannt? Gibt es vielleicht 
doch noch die Waffen der beiden NPC-Gegner als Belohnung, wie es einige in der Community schon vermutet 
hatten? Um auch diese Fragen zu klären, beschrieb der Autor das Ende der Quest so, wie es bis zu diesem 
Zeitpunkt bekannt war (2 NPC-Duellgegner zur Auswahl, 500 Erfahrungspunkte und 8635 Dollar).

Selbst etwas erstaunt, ließ Atomhund dann die Bombe platzen: Das Ende der Quest ist zwar korrekt, die 
Belohnung für den Abschluß war jedoch fehlerhaft! Es fehlten bisher die Waffen! Je nachdem, wen man duelliert, 
bekommt man also zusätzlich zur Erfahrung und den Dollars auch noch Emilio Vargas Säbel (Schlagwaffe, 54 
- 74 Schaden, +2 Ausweichen, +5 Taktik) oder Old Man Hacketts Schrotflinte (Schusswaffe, 54 - 74 Schaden, 
+5 Zähigkeit, +2 Schießen)!

Auch all die Spieler, welche die Questreihe bereits abgeschlossen haben, können ganz beruhigt sein: Atomhund 
sicherte sofort zu, dass die Waffen auch nachträglich ausgegeben werden. Es geht also niemand leer aus. Der 
Bug bei der Belohnung sowie die nachträgliche Ausgabe der Waffen werden mit dem Update 1.34 behoben.

Viel Spaß damit!
(Tony Montana 1602)

Dass wichtige Teile der Community wegbröseln, ist traurig genug, der Name Wikinger dürfte aber jedem 
halbwegs aktiven Spieler ein Begriff sein. Umso trauriger ist es, dass wir auf das Wissen und die konstruktive 
Kritik jenes Spielers von nun an verzichten müssen – Wikinger verlässt das Spiel und rechnet gleichzeitig 
abschließend mit dem Spiel ab.

„THE WEST ist wie Deutschlands Osten bzw. Deutschland in 20-40 Jahren.“ Mit diesem gesellschaftlichen 
Vergleich beginnt Wikingers kleiner Abschiedspost inmitten seines Lieblingsforums – dem Diskussionsforum. 
Die Kritik geht natürlich primär an InnoGames. Als vergreist, langweilig, uninteressant, interaktions- und 
städtearm bezeichnet Wikinger das Spiel.

Mit diesen Eindrücken war er kurz davor, den sonst in so weiter Ferne liegenden Knopf zu drücken, der das 
virtuelle Leben eines Westernhelden mit einem Schuss auslöscht. Traurig verfolgten wir seinen Account und 
bemerkten, dass seine vermeintliche Löschung enorm lange dauert. Wir gingen seiner offensichtlich doch noch 
vorhandenen, gelegentlichen Aktivität auf den Grund - und siehe da: Der Account bleibt nun doch bestehen, „um 
mal wöchentlich reinzuschauen“. Das Interesse, wie „der Niedergang weitergeht“, bleibt also noch bestehen 
und so spukt unsere beliebte West-Legende Wikinger zumindest noch ein wenig im Wilden Westen umher. Eine 
Interviewanfrage unsererseits lehnte Wikinger dennoch bedauerlicherweise ab – er habe vor einigen Monaten 
bereits alles gesagt. Wie Recht er doch hat …

(stam1994)

Wikinger
Eine The West–Legende verlässt „Deutschlands Osten“
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Dave Fox - Fortkampfleben Welt 15
Leserbrief: Fortkampfleben Welt 15

Das ist ein gutes Beispielbild dafür, was sich gerade in W15 verändert. Wie man hier sieht, wurde ein Fortkampf 
auf das Fort „Arapahos Home“ ausgerufen. Keine Minute später bekamen wir eine Einladung in das Fort, unten 
im Chat steht die Begründung von Andre King. Wir, die LosConquistadores [LoCo] sind eines der stärksten 
Bündnisse auf El Paso, wenn nicht DAS stärkste. Dadurch gab es in der Vergangenheit immer wieder fade 
Fortkämpfe, da hochrangige Städte wie ExilBigFamily, Angels From Hell und New Age Fortfighters meistens 
noch bei uns (Brimstone Pistoleros + City of El Paso) standen. Somit waren die Gegner meistens kleine Leute 
oder erhielten gegebenenfalls Unterstützung von stärkeren FK-Städten wie Sheridan City und Desperados from 
Hell.

Um aber den Fortkampfspaß weiterleben beziehungsweise wieder aufleben zu lassen, haben sich nach langem 
Beraten die größeren Städte dazu entschlossen, separat in Fortkämpfe zu ziehen. Die neue große Front wäre 
daher:

ExilBigFamily + New Age Fortfighters vs. LoCos + AFH

Wo sich bei den Kämpfen DFH und Sheridan halten werden, ist fürs erste noch ungeklärt, beziehungsweise 
wissen wir nicht, aber klar ist, dass jetzt jeder Fortkampf nicht mehr nach höchstens 20 Runden vorbei ist.

(Dave Fox)
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Leserbrief zum Balancing

Die Spielerin adelicius aus der Stadt J-W-A Power-Girls in Welt 1 hat uns folgenden Leserbrief zum Thema 
Balancing geschrieben:

Etwas zu den Waffen und Gegenständen!

Standardwaffen - Premiumwaffen
Über die Weihnachtsaktion und die Premiumkisten etc. kann man durchaus geteilter Meinung sein und ich 
möchte hier auch nicht weiter diskutieren. Darüber ist schon reichlich geschrieben worden. Was mich schockiert 
an der ganzen Sache, ist das vermehrte Aufkommen dieser „Überwaffen“ wie z. B. Howdahs Pistole, die mit 
einem durchschnittlichen Schaden von 150 höher liegt, als der Goldene Colt (125). Der Unterschied liegt darin, 
dass Howdahs Pistole bereits ab Level 10 tragbar ist und der goldene Colt erst ab Level 70. Das gleiche gilt für 
Sam Hawkins Messer, das in El Paso häufiger anzutreffen ist. Dort habe ich einen Belle Starrs Deringer, aber 
was mache ich gegen solche Waffen? Da falle ich doch schon mit einem Streifschuss in Ohnmacht! Gegen so 
eine Überwaffe ist man doch absolut chancenlos, egal wie Du skillst. Sowas zerstört doch das Gleichgewicht. 
Genauso der Innogames-Gürtel, der Dich mit 10 Punkten auf alle Attribute pusht. Fehlt nur noch, dass 
Geronimos Pepperbox mit einem durchschnittlichen Schaden von 450 auftaucht!

Also wie gesagt, Weihnachtsaktion hin oder her: Aber die Verbreitung dieser Überwaffen und Gegenstände 
zerstören das Gleichgewicht innerhalb des Spieles. Zudem sind die, die mit Mühe und PA Gegenstände wie 
Goldenes Gewehr, Goldener Colt etc. erarbeitet haben, die Gelackmeierten.

Da macht sich Inno die Mühe das Duellsystem zu erneuern, um mehr Chancengleichheit reinzubringen und 
dann sowas. Verstehen tue ich das nicht.

Mich hat das Ganze dazu bewogen, meine Aktivität auf El Paso auf ein Minimum zu reduzieren und fortan keine 
Nuggets mehr für PA einzustzen. Auf Dakota wird sich noch zeigen, was ich tue, weil ich dort mit Level 109 auch 
gegen diese Überwaffen nicht ganz chancenlos bin. Sollte sich das Gegenteil herausstellen, werde ich mich auch 
dort zurückziehen.

Eigentlich habe ich gehofft, dass zu Weihnachten eine ähnliche Nuggetaktion wie zu Nikolaus kommt und mir 
deshalb für 150 € Paysafekarten geholt. Eingelöst habe ich diese bisher noch nicht und werde dies wohl auch 
nicht tun, sofern es diesbezüglich keine Nachbesserung gibt.

(adelicius)
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Bilderrätsel

Auflösung des letzten Rätsels

Wieder einmal benötigt John eure Hilfe! Er hat seine letzten Ersparnisse geopfert, um sich eine Stadt bauen zu 
lassen. Doch offenbar geht dort nicht alles mit rechten Dingen zu, weswegen er den Sheriff informiert hat. Dieser 
meint, dass Betrügereien beim Ausbau in letzter Zeit zugenommen haben und vermutet, eine Betrügerbande sei 
am Werk. Er bittet John, alle Mängel aufzulisten und bietet ihm dafür 100 Nuggets an. Da er selbst aber nicht 
alle Fehler finden kann, bist du an der Reihe! Finde bis zum 20.02. alle fünf Fehler und sende sie in einem 
Telegramm an den Spieler Bilderrätsel. 50 Nuggets bietet John demjenigen, der die richtige Lösung einsendet. 
Sollte es mehrere richtige Einsendungen geben, entscheidet das Los.

Herzlichen Glückwunsch an WooDy 97, den Gewinner beim letzten Rätsel.
(totzy)
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Stilblüten und Zitate des Monats

Einen Jungen Hengst oder Ochsenknarren in der edlen Kiste ...

Das Ochsenknarren wird nicht ersetzt!

mi dem Kopf durch die Wanf und einem guten Gebet auf den Lippen!

Kirchenwand?

xxx: ich geh morgen nüsse knacken wer kommt mit?
yyy: pass aber auf das nicht einer deine Nüsse knackt

xxx: Hast du die blaue Fellhose und die gelben Shorts?
yyy: Ja, habe ich.
xxx: Klasse, dann kann ich alle meine Hosen vollmachen.

xxx: ich sammel grade mais, wenn ich einen find mal ich den grün an und verkauf den an inno und sag das is ne gurke mit 
schüttelfrost, sehr selten. die bringen das und nehmen da dann nuggets für, hehe

xxx: Voll auf Schimmen geskillt!!!
yyy: Mhm... schwimmen oder Schimmeln?)

XXX: Verflucht!!! Die Geschenke sind immer noch gleich teuer! Was ist mit Schlussverkauf?

Ja, ja, das wäre mal ne Maßnahme gewesen ...

XXX: Wenn Cristiano Ronaldo sein Bein am Gesäß von Jennifer Lopez bricht, dann übersteigt die Schadenssumme 
der Versicherung das Bruttoinlandsprodukt von Angola.

Komplett off-topic ... vermutlich hat er deshalb auch keine Antwort im Chat bekommen

XXX: kann jemand filzzigarretten herstellen und verkaufst sie mir für nicht all zu viel ???

Na, ob diese neuartigen Zigaretten im Aroma mit Tabak mithalten können? TWT beobachtet diesen neuen Trend mal weiter.

XXX: Verrätst du, was dein Nick bedeutet?
YYY: Hat so keine Bedeutung, da selbst erfunden. :-) Ich würde es übersetzen mit „die-in-der-Sonne-tanzt“
XXX: Netter Name, dann fehlt jetzt nur noch einer, „der-sich-nen-wolf-tanzt“ und alle sind glücklich :-)
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Gewinnspiel

Frage 1: Bei wie vielen verschiedenen Arbeiten kann 
man 0 Erfahrungspunkte erhalten?

A: 1
B: 5
C: 124

Frage 3: Die Fertigkeit „Verstecken“ wird bei Arbei-
ten insgesamt wie oft benötigt?

A: 38 mal
B: 34 mal
C: 43 mal

Frage 5: Die Fundwahrscheinlichkeit einer Druck-
platte beträgt...

A: 13%
B: 4%
C: 1%

Frage 7: Der Beschreibung einer Arbeit zufolge, wird 
noch ein dritter Mann gesucht. Welche Fertigkeit 
wird bei dieser Arbeit benötigt?

A: Verstecken
B: Handeln
C: Schießen

Frage 9: Welche exakte Anzahl an Erfahrungspunk-
ten kann ein Spieler im Normalfall nicht haben? 

A: 475
B: 1952
C: 12689

Frage 2: Bis zu wie viele Gegenstände kann man bei 
einer Arbeitsdauer von zwei Stunden (einer Stunde 
auf den Welten 11-15) theoretisch finden?

A: 5
B: 9
C: 11

Frage 4: Vier Arbeitsicons zeigen…

A: Einen Brief
B: Eine Schusswaffe
C: Tiere

Frage 6: „Ein Holzfäller bittet dich darum, ihm bei 
der Arbeit zu helfen“. Welche Arbeit hat diese Be-
schreibung?

A: Holz zersägen
B: Holz fällen
C: Wald roden

Frage 8: Reingelegt wird…

A: Waupee
B: Ein Bauer
C: Der Abenteurer

Frage 10: 2000 Lebenspunkte hat…

A: Der Kunstsammler
B: Lucas
C: Mugridge

Bei unserem Gewinnspiel gibt es Goldnuggets zu gewinnen. Einfach die Fragen beantworten und an die Email:

gewinnspiel@twtimes.de

schicken. Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los.

Der Gewinner erhält 200 Goldnuggets!

Einsendeschluss ist wie immer der 21. des Monats
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter von InnoGames und der TWTimes Redaktion sind ausgeschlossen.

Gewinner der letzten Ausgabe: CommanderFuchs Herzlichen Glückwunsch!
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